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Die Sehnsucht nach Frühling ist in die-
sem Jahr besonders groß – der Winter 
hat sich viel Zeit gegönnt und uns 
manchmal das Gefühl gegeben, er wol-
le niemals enden. Umso schöner ist das 
Gefühl, die Frühblüher sprießen zu se-
hen und all die kleinen, jungen Triebe, 
die den Herbst und Winter genutzt ha-
ben, sich auszubilden. Bald ist die Na-
tur wieder mit zartem Hellgrün und 
vorsichtigem Bunt geschmückt. Zeit, 
aufzuatmen. Und es ist auch Zeit, im 
Haushalt für neue Akzente zu sorgen, 
dem Kleiderschrankinhalt neuen 
Schwung zu verleihen und sich im 
Städtle umzusehen, was der Einzelhan-
del zu bieten hat.

Parallel laufen die ersten Veranstal-
tungen von WTG, HGV und Stadt an, 
verzaubern und laden dazu ein, neue 
Wege im bekannten Terrain zu finden.
Lassen Sie sich inspirieren – viel Freu-
de beim Lesen und: Genießen Sie den 
Frühling in Rottenburg!

Ihre Ghita Kramer-Höfer

Bunt, bunter, Frühling!

Editorial

Sende Geld einfach
und schnell.
Jetzt in der App Sparkasse nutzen.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Kreissparkasse
Tübingen

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero.

Seit 25 Jahren
Metzgerei Wiech

16.03.2026 – 21.03.2026

16.03.2026 – 21.03.2026

Rinderrouladen 2,49 € /100g
Gulasch gemischt 1,59 € /100g

gerauchte
Bauernbratwurst 2,20 € /1 Paar

Weißwurst 1,59 € /100g

5,00 €

4 Paar
Saiten
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ZU GEWINNEN:

Vier robuste 

Taschen aus 

Werbebannern

Rätselspaß mit 
Gewinnspiel

Sind Ihnen schon die liebens-
werten kleinen Marienkäfer auf-
gefallen, die über die Seiten des 
Stadtmagazins krabbeln? Mögli-
cherweise bringen sie Ihnen 
sogar Glück, denn sie sind 
Teil unseres Gewinn-
spiels: Schauen Sie sich 
alle Seiten dieses Ma-
gazins genau an und 
zählen Sie die rot-
schwarzen Käferle. 

Die Gesamtzahl
schreiben Sie per E-Mail 
an info@wtg-rottenburg.
de mit dem Betreff Stadtma-
gazin-Anzeigen-Gewinnspiel oder 
per Post an die WTG Rottenburg, 
Marktplatz 24, 72108 Rottenburg 
am Neckar.

Der Einsendeschluss ist 
Samstag, 28. März 2026.

Viel Erfolg!

Die schicken Taschen gibt es bei der WTG. Bild: WTG

Geschenkideen, 
die passen
Schönes, Praktisches, Originelles: 
Die WTG lässt sich immer neue 
Rottenburg-Specials einfallen.

Nachhaltig, praktisch und ein 
echtes Stück Stadt: Die Sou-
venirs der WTG verbinden 
Erinnerung mit Mehrwert. 

Ganz neu im Sortiment ist 
die Tasche aus recycelten 
Werbebannern. Jedes Exem-
plar ist ein Unikat und er-
zählt seine eigene Geschich-
te. Aktuell bietet die WTG 
die robuste Tragetasche in 
einer großen und einer klei-

nen Variante an – weitere 
Taschenmodelle sind bereits 
in Planung.

Ebenso finden Kundinnen 
und Kunden bei der WTG so-
wohl am Marktplatz als auch 
am Bahnhof bequeme Sitzkis-
sen, hochwertige Thermobe-
cher und Tassen sowie aus-
gewählte regionale Produkte 
– ideal zum Verschenken 
oder Selbstbehalten.

Blick hinter die Kulissen
Zur Feier des 100-jährigen Ju-
biläums der Schönstätter Ma-
rienschwestern findet am 
Pfingstmontag, 25. Mai, ein 
kleines Fest auf der Lieb-
frauenhöhe statt. Auftakt ist 
um 10:30 Uhr in der Krö-
nungskirche. Anschließend, 
um 11 Uhr, beginnt der Fest-
gottesdienst mit Bischof Dr. 
Klaus Krämer. Ein vielfälti-
ges Programm wie zum Bei-
spiel ein Blick hinter die Ku-
lissen, Begegnungen mit den 

Marienschwestern, ein Fa-
milienparcours, Kreatives, 
gemeinsames Marienlieder-
singen und vieles mehr er-
wartet die Gäste. Das Kü-
chen- und Serviceteam sorgt 
für den Mittagsimbiss sowie 
für Ka�ee und Kuchen. 

Information: Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe, 
Telefon (0 74 57) 72-300, 
wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de
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Am Samstag, 21. März, lädt das 
Citymanagement der Stadt 
Rottenburg von 10 bis 16 Uhr 
zum „Tag der Rottenburger 
Freiräume“ ein. Ziel der 
Veranstaltung ist es, leer 
stehende Gewerbeflächen 
in der Innenstadt für einen 
Tag zu öffnen und ihr Po-
tenzial für neue Nutzungen 
sichtbar zu machen.

Der Aktionstag findet er-
gänzend zur Veranstaltung 
„Rottenburg blüht auf!“ 
statt und profitiert dadurch 
von einer hohen Besucher-
frequenz sowie großer öf-frequenz sowie großer öf-frequenz sowie großer öf
fentlicher Aufmerksamkeit.

Bereits im vergangenen 
Jahr stieß das Format auf 
positive Resonanz bei Ei-
gentümerinnen und Eigen-

tümern, Kreativschaffen-
den sowie Besucherinnen 
und Besuchern.

Am „Tag der Rotten-
burger Freiräume“ werden 
leer stehende Ladenlokale 
und Gewerberäume mit ei-
nem kreativen und vielfäl-
tigen Programm bespielt.

Geplant sind unter ande-
rem Pop-up-Stores, künst-
lerische Projekte, Mitmach-
angebote und die Präsenta-
tion innovativer Nutzungs-
ideen. Ziel ist es, 
Leerstände aktiv zu bele-
ben, neue Impulse für die 
Innenstadtentwicklung zu 
setzen und potenzielle In-
teressierte auf die vorhan-
denen Flächen aufmerksam 
zu machen.

Potenziale 
entdecken
Einladung zum „Tag der Rottenburger 
Freiräume“ am Samstag, 21. März. 

Nach dem überwältigenden 
Erfolg im Vorjahr geht der be-
liebte Frühlingsmarkt „Rot-
tenburg blüht auf!“ in die 
nächste Runde: Am Samstag, 
21. März, verwandelt sich die 
Rottenburger Innenstadt in 
ein buntes Meer aus Blumen, 
regionalen Köstlichkeiten 
und Mitmachaktionen für 
die ganze Familie.

Dieses Jahr wird das Ver-
anstaltungsgelände massiv 
erweitert. Erstreckte sich 
der Markt 2025 noch auf 
Teilbereiche, blüht dieses 
Jahr die gesamte Altstadt 
auf: vom Neckarufer über 
den Platz an der Zehnt-
scheuer und den Metzel-
platz bis hinauf zum Markt-
platz. Der Frühlingsmarkt 
findet parallel zum traditi-
onellen Rottenburger Sams-
tag-Wochenmarkt statt und 
schafft so eine einzigartige 
Atmosphäre für den ersten 
großen Stadtbummel des 
Jahres. 

Die Veranstaltung ist die 
einzige im Jahr, die rein 
vom Handels- und Gewer-
beverein Rottenburg auf die 
Beine gestellt wird, dieses 
Jahr mit der freundlichen 
Unterstützung der Kreis-

sparkasse Tübingen. Besu-
cher dürfen sich auf eine 
breite Auswahl an Ausstel-
lern aus Rottenburg und der 
Region freuen, der Schwer-
punkt liegt auf Floristik. Zu-
sätzlich widmen sich meh-
rere Vereine, verschiedenen 
Naturthemen. Ein besonde-
rer Magnet ist sicher wie-
der die beliebte Primel-Ak-
tion: Wie im Vorjahr, als 
2000 Blumen verteilt wur-
den, locken Gutscheine in 
den Rottenburger Fachge-
schäften die Besucher in die 
Läden, um sich anschlie-
ßend ihren persönlichen 
Frühlingsgruß abzuholen.

Auch kulinarisch wird ei-
niges geboten: Diverse 
Foodtrucks sorgen für ein 
abwechslungsreiches Ver-
pflegungsangebot. Damit 
auch die kleinen Gäste auf 
ihre Kosten kommen, gibt 
es ein spezielles Kinderpro-
gramm mit zahlreichen Mit-
machaktionen, die den Tag 
zu einem Erlebnis für die 
ganze Familie machen.

Primelaktion: Freitg, 20. März, 
und Samstag, 21. März, Frühlings-
markt am Samstag, 21. März, 
von 8 bis 16 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Rottenburg 
blüht auf
Der Frühlingsmarkt  am Samstag, 
21. März, erobert in  die gesamte Altstadt,
flankiert von der Primelaktion.
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Norz Optik am Dom Königstr. 17
72108 Rottenburg
Tel. 07472 98 17 0 

www.norz-optik.de

Der neue 
Goldstandard 
für klares, 
müheloses Sehen.

ZEISS DuraVision Gold –
mehr als nur eine Brillenglasbeschichtung.

• Extralange haltbar
• Einfach kristallklar
•  Maßgeschneidert für moderne Fassungen und einen

anspruchsvollen Stil

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Vision Experten:
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ZEISS 

CleanGuard 

Technologie

Augenoptiker Mustermann
Musterstraße 12
34567 Musterstadt
Tel. 123 45 67 89

DuraVisionGold_TZ-Anz_90x205_ZVE_DE_20_030_0204I.indd   1 15.04.2025   09:49:28

Nur einen Augenblick...

damit wir Ihnen sagen können, dass wir 
auch 2026 wieder 
ZEISS Vision Experten sind.

Diese Auszeichnung wird jedes Jahr 
neu verliehen und verpflichtet uns zu 
permanenter Weiterbildung nach 
strengen ZEISS Standards.

Und wir möchten Ihnen sagen, dass 
unsere ZEISS Brillengläser technologisch 
gesehen weltweit führend
sind.

Und für Ihre Augen die wahrscheinlich 
besten.

Ebenso, dass unsere Fassungen  
wunderschön sind und qualitativ zum 
Besten zählen, was der Markt bietet.

Aber was wir Ihnen nicht erzählen 
können, ist, dass wir der billigste 
Optiker sind.

Denn das sind wir nicht.

Aber wir sind der wahrscheinlich beste
Optiker für Ihre Augen

        Wann sehen wir uns ?

NORZ OPTIK
am

DOM
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Der Frühling bringt 
die Sehnsucht nach 
Neuem mit sich und  
den Wunsch, sich 

etwas Gutes zu tun. Ein Stadt-
bummel durch die Rotten-
burger Geschäfte bietet sich an.

Eiscafé by Rino
Thomas Micolino ist im Eis-
café seines Vaters in Rotten-
burg aufgewachsen. Schon als 
Kind hat er die Kunst der Eis-
herstellung gelernt und im 
Laufe seines Lebens perfekti-
oniert. Seit 2015 führt er zu-
sammen mit seiner Frau Mar-
tina seine eigene Eisdiele, das 
Eiscafé by Rino am schönen 
Marktplatz. Seine eigene 
Lieblingssorte ist Pistazie. Bei 
seinen Kunden steht Him-
beer-Nougat hoch im Kurs. 
Thomas Micolino liebt seine 

Arbeit. „Es macht Spaß, krea-
tiv zu sein und immer neue 
Ideen auszuprobieren.“ Und 
Ideen hat er jede Menge. So 
tritt er mit seinem Kamel-
milch-Eis mit geräucherten 
Datteln und isländisch Moos 
bei den Eis-Weltmeisterschaf-
ten im März in Las Vegas an.

Optik Schäfer
Andreas und Renate Schäfer 
führen ihr Optikgeschäft am 
Marktplatz schon in fünfter 
Generation. „Wir sind ganz 
begeistert von der Meta-Bril-
le“, sagt Renate Schäfer. „Das 
ist eine Brille mit einem KI-
Programm, mit der man Mu-
sik hören, Fotos schießen 
und auch Sprachnachrichten 
empfangen und versenden 
kann.“ Die Brille übersetzt 
auch mehrere Sprachen in 

Echtzeit. Dafür braucht es 
nicht einmal Ohrstöpsel. 
„Der Ton wird über den Bril-
lenbügel direkt auf den Hör-
knöchel übertragen“, sagt 
der Fachmann. „Für diese Er-
rungenschaft der Technik 
reisen Kunden teilweise von 
weither an. „Wir verkaufen 
die Meta-Brillen auch mit 
Stärke und als Sonnenbrille.“ 
Auch im Sortiment haben die 
Schäfers die Nuance-Hör-
brille, die man bei leichter 
und mittelschwerer Schwer-
hörigkeit einsetzt und die 
das Hören erleichtert.

Lederwaren Reudanik
Sybille Kienzlen freut sich 
auf die neuen Taschen-Kol-
lektionen im Frühling und ist 
gerade dabei, sich selbst ein 
neues Modell auszusuchen. 

„Ich schwanke zwischen ei-
ner cremefarbenen und einer 
dunkelblauen Tasche“, ver-
rät sie und hat damit schon 
zielsicher Farben gewählt, 
die in diesem Frühling im 
Trend liegen. „Alle hellen 
Naturtöne passen natürlich 
wunderbar in die wärmere 
Jahreszeit, aber auch Camel, 
Salbei und alle Pastellfar-
ben“, so die Inhaberin des 
Lederfachgeschäfts. „Eine 
dunkelblaue Tasche ist ein 
richtiges Highlight.“ 

Hingucker gibt es in ih-
rem Geschäft viele. Die Aus-
wahl ist riesig. Gefragt sind 
„Kurzgri�e“, mit der Option 
auf lange Riemen und auch 
ein Materialmix, bei dem 
verschiedene Sto�e kombi-
niert werden, sowie leichte 
Taschen aus Nylon. 

Alles neu macht ... 
der Frühling
Ein Bummel durch die Rottenburger Fachgeschäfte hebt die Laune und sorgt 
für frische Farben in der Wohnung und im Kleiderschrank. Von Natalie Eckelt

Individuelles, Trendiges und Wertiges bei hervorragender 
Beratung ist ihnen selbstverständlich: Sybille Kienzlen 

von Lederwaren Reudanik, Andreas und Renate Schäfer 
von Optik Schäfer und Petra Ulmer vom Schuhhaus Ul-

mer (im Uhrzeigersinn). Fotos: Natalie Eckelt
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Auch der Schulranzen-Ver-
kauf für alle Abc-Schützen ist 
schon in vollem Gange. „Da 
haben wir Modelle mit Trak-
toren, Feuerwehr, Einhörnern 
und viele andere Motive.“ Für 
alle Fünftklässler gibt es dann 
auch ganz coole Modelle im 
Rucksack-Stil.

Optik Norz
Dieter Zeiher liebt seine Ar-
beit, er hat ein Händchen da-
für, für jeden Kunden die 
perfekt passende Brille zu 
finden. Und das sowohl op-
tisch als auch technisch. 
„Eine Brille muss immer zur 
Gesichtsform, zur Augenfar-
be, zum Hauttyp und auch 
zur Haarfarbe passen“, sagt 
der Inhaber. Aber auch die 
Augengesundheit ist sehr 
wichtig. Als Optometrist hat 
er die Qualifikation, aber 
auch die technischen Geräte, 
das Auge grundlegend zu un-
tersuchen. „Wir schauen uns 
den Augendruck an, die 
Netzhaut, die Hornhaut, aber 
auch die Wimpern, die Trä-
nenflüssigkeit und die Lid-
ränder.“ Durch die viele Bild-
schirmarbeit hätten immer 
mehr Menschen Probleme 
mit gereizten Augen. „Oft 

liegt das an einem gestörten 
Tränenfilm.“ Das kann man 
beheben. Aber auch Krank-
heiten, wie der Grüne und 
der Graue Star, sowie zu ho-
hes Cholesterin, Bluthoch-
druck und Blutzuckerproble-
me können so frühzeitig er-
kannt werden. 

Eine tolle Neuheit sind Bril-
len, bei denen man die Son-
nenbrillengläser mit in der 
Fassung eingebauten Magne-
ten an die Brille heften kann. 
So auch spezielle Anti-Migrä-
ne-Gläser, die bestimmte 
Farbfrequenzen nicht durch-
lassen, die dafür bekannt sind, 
Migräne auszulösen.

Schuhhaus Ulmer
„Jetzt im Frühling sind helle 
Naturtöne wie Beige und 
Weiß gefragt und Dunkel-
blau, denn das ist das 
Schwarz des Sommers“, so 
Petra Ulmer. Besondere Hin-
gucker sind dezente Animal-
Prints, in Details wie Schnür-
senkeln. 

Ganz wichtig ist im Früh-
ling wieder der klassische 
Sneaker, am besten mit 
Schnürsenkeln zum Einstel-
len der Weite des Schuhs 
und zusätzlich einem Reiß-

verschluss, mit dem man 
ganz schnell rein- und raus-
schlüpfen kann. „So hat man 
die Vorteile von beidem“, 
weiß die Fachfrau. 

Ihr ist wichtig, dass Schu-
he nicht nur schick sind, son-
dern auch der Fußgesund-
heit guttun. „Sie müssen be-
quem und gut verarbeitet 
sein.“ Qualität steht deshalb 
im Schuhhaus Ulmer in jeder 
Jahreszeit obenan. So gibt es 
hier auch tolle Sommer-
Sneakers. „Die haben die 
Sohle eines Sneakers, sind 
aber oben o�en und luftig. 
Und das Gute ist, dass sie 
auch für Einlagen geeignet 
sind, was bei normalen San-
dalen nicht immer möglich 
ist.“ Ans Schuhhaus ist auch 
eine orthopädische Werk-
statt angegliedert, wo Kun-
den Maßeinlagen anfertigen 
lassen können. Die meisten 
Schuhe im Angebot sind für 
Einlagen geeignet.

Modehaus Weippert
„Jetzt im Frühling steht alles 
im Zeichen von Boho-Chic 
und Blütenzauber“, sagt Ing-
rid Meergans, die gemeinsam 
mit ihrem Mann Ulrich die 
Modehäuser Weippert in der 

Königstraße leitet. „Dazu ge-
hören verträumte Schnitte, 
die für den perfekten Früh-
lingslook auf florale Prints 
tre�en.“ Der Inbegri� von 
frühlingshafter Leichtigkeit 
und lässigem Komfort seien 
auch leichte Leinensto�e, die 
angenehm auf der Haut lie-
gen. Für Schwung sorgen 
auch jede Menge tolle neue 
Röcke. „Unsere Rock-Stars“, 
so die Inhaberin. „Die Lust 
auf helle Farben bleibt unge-
brochen – zartes Rosé, Pfir-
sich, Gelb und Hellblau ste-
hen im Mittelpunkt ebenso 
wie neutrale Naturtöne. Rot 
und Blau bleiben.“ Und wie 
sieht die Frühlingsmode für 
die Herren aus? „Der Früh-
lings-Look der Herren ist läs-
sig und markant“, so Ulrich 
Meergans. Im Fokus stehen 
der „Avdenture-Lifestyle“ 
mit Casual-Looks und De-
nim, mit denen man bequem, 
aber trotzdem stylish ange-
zogen ist. Und weil dann so 
langsam auch schon der 
Sommerurlaub in die Nähe 
rückt, gibt es auch tolle „Re-
sort-Vibes“. „Die bringen mit 
Jacquards und entspannten 
Overshirts Urlaubs-Feeling 
direkt in die City.“

Um kreative Eisideen ist Thomas 
Micolino in seiner Eisdiele Rino nie 
verlegen. Ulrich und Ingrid Meergans 
sorgen dafür, dass sich die Kundinnen 
und Kunden in ihren Modehäusern 
Weippert wohlfühlen. Dieter Zeiher 
von Optik Norz liebt seine 
Arbeit als Optikermeister und 
Optometrist (von links nach rechts). 
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Von Bora
„Bei uns gibt es immer beson-
dere Sachen“, sagt Manuela 
Aepfelbach, die Inhaberin des 
Multi-Brand-Stores Von Bora. 
Ob das eine jeansblaue Feder-
garnjacke ist oder ein fließen-
der Zweiteiler mit goldenem 
Garn: Die Inhaberin hat ein 
Händchen für außergewöhn-
lich schöne Kleidungsstücke. 
„Jetzt im Frühling lieben die 
Kunden leichte Materialien 
wie Viskose und Leinen. Am 
liebsten in Naturtönen, wie 
Beige, Hellblau oder Olive. 
Aber auch Zartrosa passt wun-
derbar zum Frühling.“ 

Was auf keinen Fall fehlen 
dürfe, sei der Jeanssto�. „Jeans 
ist wirklich allgegenwärtig 
diese Saison: bei Hosen, Wes-
ten, Kleidern, Blusen und ganz 
neu jetzt auch bei Bermudas.“ 
Und das sowohl in hell und 
ausgewaschen als auch in ele-
ganterem Dunkelblau. „Es 
macht unheimlich Spaß, Kun-
dinnen zu beraten und für je-
den Anlass genau das richtige 

Kleidungsstück zu finden, in 
dem man sich wohlfühlt.“ 

Blüten Manufaktur
Seit 2018 machen Katharina 
Ott und ihr Team in der Blü-
ten Manufaktur Kunden mit 
wunderschön gebundenen 
Sträußen glücklich. „Viele 
kommen, weil sie einen Strauß 
zum Geburtstag verschenken 
möchten, oder zum Hochzeits-
tag, zur Genesung, zur Geburt 
und einfach so zur Freude.“ 

Die kommt in dem schö-
nen Blumengeschäft schnell 
auf. Denn Katharina Ott hat 
ein wunderbares Gespür für 
Farben. Zarte Pastelltöne fü-
gen sich ton-in-ton in zauber-
hafte Bouquets. Ihr Geheim-
nis: „Ich liebe besondere Blu-
men, wie jetzt im Frühling 
schön gefüllte Tulpen, die 
man nicht überall sieht.“ 

In ihrem Traumstrauß fän-
den sich Freiland- und Duft-
rosen, kombiniert mit saiso-
nalen Blüten, wie Ranunkeln.  
Den Frühling hat die Inhabe-

rin genauso herbeigesehnt, 
wie ihre Kunden. „Nach dem 
Winter freut man sich ein-
fach auf Farben und warme 
Sonnenstrahlen.“ So zieht es 
viele Besucher in die Manu-
faktur, die einfach einmal im 
Blütenmeer baden möchten. 
„Immer wieder kommen 
Kunden nach dem Feier-
abend und möchten einfach 
durch den Laden gehen, auch 
ohne etwas zu kaufen. Neu-
lich sagte eine Kundin, das 
sei für sie wie Wellness.“

Auch Kinder sind will-
kommen. Die bekommen 
manchmal sogar ein Blüm-
chen geschenkt.

Schuhhaus Kratzer
Für das Schuhhaus Kratzer 
darf der Frühling kommen. 
Denn Hermann Kratzer, weiß 
genau, wie man gut beschuht 
in die wärmere Jahreszeit star-
tet. „Jetzt sind Slipper und 
Loafer sehr gefragt, in die man 
einfach ohne Schnüren hinein-
schlüpfen kann. Man trägt sie 

bequem und elegant zu Jeans, 
Anzugshosen oder Kleidern.“ 
Loafer in neutralen Tönen wie 
Schwarz, Cognac oder Creme 
lassen sich dabei vielseitig 
kombinieren, so der Fach-
mann. Was jetzt im Frühling 
natürlich auch nicht fehlen 
dürfte, sind Sneaker. „Die sind 
einfach vielseitig und alltags-
tauglich.“ Dabei unterscheidet 
man feminine Ballerina-Snea-
ker mit einer schlanken Sil-
houette von „Luxe Sneakern“ 
mit besonderen Materialien 
wie Satin in kräftigen Farben 
und „Chunky Retro Sneaker“, 
wie von „New Balance“, die 
den Trend und das Wohlge-
fühl kombinieren. „Dabei sor-
gen Pastelltöne, Erdtöne oder 
frische Farb-Akzente für 
spannende Highlights.“ Per-
fekt bei wärmeren Tempera-
turen sind natürlich o�ene 
Schuhe, wie Flip-Flop-Sanda-
len oder „Slingbacks“ und 
„Peep-Toes“ mit einem Mix 
aus filigranen Riemchen und 
au�älligen Sole-Designs.

Aus keinem der Geschä�e möchte man 
gern wieder hinausgehen: die Blüten-

manufaktur von Katharina Ott, Manuela 
Aepfelbachs Boutique Von Bora und das 

Schuhgeschä� von Hermann Kratzer. 
Fotos: Natalie Eckelt



ROTTENBURGER  STADTMAGAZIN 9

Rottenburg am Abend und in 
der Nacht erleben: Das ist 
ein Ereignis, das man sich 
nicht entgehen lassen soll-
te. Zumal jede Menge inter-
essanter, spannender und 
besonderer Ereignisse die 
Nacht verschönern: 

Von 18 Uhr bis nach Mit-
ternacht findet am Samstag, 
18. April, die 11. Rottenburger 
Kulturnacht statt. Lesungen, 
Konzerte, Ausstellungen, 
Kino, Theater und viele wei-
tere Programmpunkte locken 
in die Stadt. 

Das Besondere daran: 
Die Kultur findet nicht nur 
an bekannten Orten statt, 
sondern auch an überra-
schenden Plätzen in der 
Stadt, die sich nur für diese 
eine Nacht in außerge-
wöhnliche Schauplätze ver-

wandeln. Die Stadtkapelle 
Rottenburg spielt zum Bei-
spiel im Bischöflichen Ordi-
nariat und auch das Diöze-
sanmuseum wird zum Kon-
zertraum. Gelesen und gesun-
gen wird in der Zehntscheuer, 
im Haus am Nepomuk kann 
man unter Anleitung künst-
lerisch gestalten, Filmkunst 
gibt’s im Kapuziner und im 
Kino im Waldhorn. 

Das Rottenburger Rathaus 
mutiert per Lichtkunst in ein 
Märchenschloss. Wer das 
ganze Programm wissen 
möchte, findet es unter www.
rottenburg.de. Die Rotten-
burger Kulturnacht ist eine 
ideale Gelegenheit, Kultur in 
all ihren Facetten zu erleben 
und dabei eine einzigartige 
Atmosphäre in der ganzen 
Stadt zu genießen.

Wach bleiben!
Die 11. Rottenburger Kulturnacht bietet am Samstag, 18. April, zum elften Mal 
Konzerte, Kino, Ausstellungen, Performances, Theater, Dancefloor und mehr.

In diesem Jahr hat sich für das 
Theater am Torbogen wieder 
einiges bewegt! Die Koope-
ration mit dem Theater Lin-
denhof aus Melchingen fin-
det erfreulich guten Anklang, 
die Theater bereichern da-
durch gegenseitig die Spiel-
pläne. In diesen wechselsei-
tigen Gastauftritten werden 
vorwiegend politische und 
gesellschaftlich relevante 
Stücke gezeigt. Am Sonntag, 
19. April, um 18 Uhr steht das 
Stück „Wer lange wartet, 
stirbt“ auf dem Spielplan. 

Auch bei der diesjährigen 
11. Rottenburg Kulturnacht 
ist das Theater am Torbogen 
mit einem gesellschaftlich 
wichtigen Stück vertreten. 
In dem Stück „Free as a Ro-
bot“ geht es um verkabelte 
Marionetten und aufgehäng-
te Roboter. Das zwanzigmi-
nütige Stück wurde vom In-
stitut für angewandte Robo-
terpsychologie entwickelt 
und wird am Abend der Kul-
turnacht, Samstag, 18. April, 
um 19.30 Uhr und um 21.30 
Uhr gezeigt. 

Theater am 
Torbogen
Neue Kooperationen – neue 
Perspektiven und zwei Vorstellungen, 
die es in sich haben

Weil Ihre Füße das Beste verdienen!
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Theatersport ist ein einzigarti-
ges Schauspiel, bei dem zwei 
Teams von talentierten Impro-
Schauspielerinnen und -schau-
spielern in der Kunst der Im-
provisation gegeneinander an-
treten.  Am Freitag, 20. März, 
um 20 Uhr in der Festhalle tre-
ten die Teams „Coole Rampe“ 
in Rot und „Fortuna Faust“ in 
Blau gegeneinander in den Ring 
und bieten den Zuschauerinnen 
und Zuschauern einen unver-
gesslichen Abend voller Span-
nung, Humor und unerwarte-
ter Wendungen. Das Besonde-
re: Das Publikum bestimmt, 
welches Team am Abend als 
Sieger nach Hause geht. Jede 
Au�ührung im Theatersport ist 

ein unwiederholbares Erlebnis, 
geprägt durch die Energie des 
Moments und die Kreativität 
der Akteure. Das Publikum 
spielt dabei eine zentrale Rol-
le: Es entscheidet über Stil 
und Thema der Darbietungen 
– sei es ein gänsehauterregen-
der Horror, ein actiongelade-
ner Western, ein rätselhafter 
Krimi oder eine Hommage an 
Schiller. Die Zuschauer geben 
den Ton an und bestimmen, 
welche Szene als Nächstes 
entsteht und welches Team 
die begehrten Punkte erhält.
Veranstalter: Amt für Kultur 
und Tourismus Rottenburg in 
Kooperation mit dem Kino im 
Waldhorn.

Theatersport
Mit Kreativität und Köpfchen
improvisieren zwei Teams und buhlen 
um die Gunst des Publikums.

Ein Sommernachtstraum von 
Shakespeare: Das Theater-
spektakel zur Sommersonn-
wende mit der Schauspiel-
musik von Felix Mendels-
sohn Bartholdy wird von ei-
nem Projektensemble aus 
Laiendarstellerinnen und 
-darstellern aus Rottenburg, 

dem Oberstufenchor des EBG 
und der Jungen Philharmo-
nie Rottenburg aufgeführt. 
Die Produktion findet statt in 
Kooperation mit der Musik-
schule Rottenburg sowie 
dem Amt für Kultur und Tou-
rismus Rottenburg. 
www.theater-gobelin.de

Theaterspaß
Das Sommertheater kommt wieder: 
von Freitag, 19., bis Sonntag, 21. Juni, 
jeweils 19.30 Uhr in der Festhalle 

Die WTG Rottenburg (Wirt-
schaft, Tourismus & Gastro-
nomie) bietet auch in diesem 
Frühjahr wieder abwechs-
lungsreiche, geführte Rund-
gänge an, die die Stadt in all 
ihren Facetten erlebbar ma-
chen. Immer wieder sonntags 
um 14.30 Uhr ö�nen sich 
spannende Perspektiven. Los 
geht es am 22. März, da wer-
den Osternestchen im Städtle 
gesucht. Am 29. März geht es 
in Rottenburg von unten nach 
oben – von den Gewölbekel-
lern hoch zu den Türmen. 
Am 12. April werden Rotten-
burgs vergessene Orte be-
sucht, am 19. April geht es bei 
einem achtsamen Spazier-
gang durch das schöne Weg-
gental. Eine Kellerführung 
wird am 26. April angeboten, 
am Muttertag gibt es eine 
Kostümführung mit Gräfin 
Mechthild, am 24. Im Mai 
steht der Dom im Mittel-
punkt mit anschließendem 
Orgelspiel. Beim Tatort Rot-
tenburg, am 31. Mai gibt es 
kriminelle und kuriose Ge-
schichten zu hören, am 7. Juni 
geht es bei der Kostümfüh-
rung mit dem Römer durch 
das römische Rottenburg und 
am 14. Juni heißt es Atem-Na-
tur-Klang, ein Spaziergang 
mit Klangschale durch den 
Kurpark Bad Niedernau. Für 

alle Führungen ist eine Reser-
vierung erforderlich, direkt 
bei der WTG oder über www.
reservix.de.

Ab Ende April starten zu-
dem die begehrten Führun-
gen im Garten von Herrn 
Doschka – ein wahres Klein-
od für Gartenliebhabende. 
Diese Führungen sind erfah-
rungsgemäß schnell ausge-
bucht – eine frühzeitige An-
meldung lohnt sich.

Pünktlich zum Saisonstart 
präsentiert die WTG den neu-
en Stadtführungsprospekt mit 
einem vielseitigen Angebot an 
Stadt- und Themenführungen. 
Übersichtlich gestaltet und 
randvoll mit Inspirationen bie-
tet er einen umfassenden 
Überblick über Termine, The-
men und besondere High-
lights der kommenden Mona-
te. Ob als Geschenkidee, als 
Ausflugstipp für Gäste, Grup-
pen oder als Anregung für den 
eigenen Sonntagsausflug – der 
Flyer macht Lust darauf, Rot-
tenburg im Frühling und darü-
ber hinaus immer wieder neu 
zu erleben. Ab sofort liegt die-
ser zur Abholung in der Tou-
rist-Information am Markt-
platz und am Bahnhof bereit. 

Informationen unter:  
www.wtg-rottenburg.de/
tourismus-freizeit/fuehrungen

Frühling 
in Rottenburg
Bei einem geführten Rundgang
die Stadt neu entdecken

Vielseitige Stadtführungen durch Rottenburg. Foto: WTG

Theatersport am Freitag, 20. März. Foto: Valentin Marquardt
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D ie  Rottenburger Va-
rieté-Gala gehört 
schon fest zum 
Veranstaltungspro-

gramm im Frühjahr – ein Er-
eignis, auf das sich die ganze 
Familie freuen kann. 

Der Vorhang ö�net sich 
am Samstag, 25., und Sonn-
tag, 26. April für internatio-
nale Spitzenkünstlerinnen 
und -künstler mit einem 
neuen und hochkarätigen 
Programm.

Ein abwechslungsreiches 
Spektakel voller Magie, En-
tertainment, Artistik, Co-
medy und Jonglage verwan-
delt die Festhalle in eine Va-
rieté-Bühne. Marc & Alex 
versprechen schon jetzt 
beste Unterhaltung und ein 
Showerlebnis, das begeis-
tert. Zwei unvergessliche 
Tage voller Staunen, Lachen 
und großartiger Momente 
locken auch zahlreiche Gäs-
te nach Rottenburg.

Tobi van Deisner
Schräg, unglaublich komisch 
und charmant frech zieht der 
Komiker und preisgekrönte 
Comedy-Zauberer Jung und 
Alt in seinen Bann. In sei-
ner Comedyshow „Easy Ri-
der“ verblüfft und begeis-
tert er seine Zuschauer mit 
einer einzigartigen Mi-
schung aus Improvisation, 
Physical-Comedy und erst-
klassiger Ballonkunst. Von 
einem zwei Meter großen 
Luftballonmotorrad bis hin 
zum „größten Luftballon al-
ler Zeiten“, in welchem Tobi 
komplett verschwindet, ist 
in seiner kurzweiligen Show 
alles vorhanden!

Collin
Collin wurde unlängst bei 
den Deutschen Meister-
schaften der Zauberkunst 

gleich in zwei Sparten ein 
1. Platz verliehen. 

Das visuelle und ab-
wechslungsreiche Showpro-
gramm erzählt Geschichten, 
wie sie nur in Märchen vor-
kommen können, verbun-
den mit einzigartigen Effek-
ten und Magie.

Ernesto Planas
Er ist ein internationaler 
Meister der Zauberkunst, 
Gewinner zahlloser natio-
naler und internationaler 
Auszeichnungen. Er ist vor 
der königlichen Familie Ma-
laysias sowie in den be-
rühmtesten Spielorten und 
TV-Programmen in mehr 
als vierzig Ländern aufge-
treten. Seine Darbietung 
mit Regenschirmen „Parasol 
Symphony“ wird von Exper-
ten als „die schönste aller 
Zeiten“ angesehen. 

Benno & Max
Die Diabolo-Weltmeister und 
Weltrekordhalter aus Berlin 
sind seit 2017 als Artistik und 
Comedy Duo in der Klein-
kunst unterwegs.

Ihr spektakuläres und hu-
morvolles Programm hält 
keinen mehr auf den Sitzen. 
Als TikTok Stars verzeich-
nen sie über 40.000 Follower, 
ihre jeweiligen Videos dort 
wurden zum Teil von Milli-
onen Fans gesehen. 

Herr Niels
…macht eigentlich Nichts...! 
Und wenn doch, dann macht 
er meistens Unsinn. Getreu 
dieses Mottos spielt sich 
Herr Niels in die Herzen sei-
ner Zuschauer.

Mit seiner außergewöhn-
lichen Körperbeherrschung 
und Bühnenpräsenz wurde 
er international mehrfach 
ausgezeichnet und gehört zu 

den besten und gefragtesten 
Visual-Comedy-Acts. 

Duo YingLing
Chenying Lu und Junlin 
Zhang bilden das „Duo 
Yingling“, das mit faszinie-
render Spitzenartistik ei-
nen feinen Hauch von fern-
östlichem Zauber auf die 
Gala-Bühne bringt.

Dort zeigen sie ihre Kon-
torsionskunst mit Anmut, 
Grazie und voller chinesi-
scher Eleganz und Schönheit.

Am Samstag, 25. April, beginnt 
um 20 Uhr die  große Gala.

Der Sonntag, 26. April, verspricht 
ab 15 Uhr Spaß für Jung bis Alt bei 
der Familienshow.

Tickets sind bei der WTG Rotten-
burg an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von easyticket erhält-
lich sowie online unter easyticket.
de, ganz bequem auch als Print@
Home-Ticket. Weitere Informatio-
nen rund um die Gala sind unter 
www.variete-gala.de zu finden.

Magie, Humor und  
beste Unterhaltung
Varieté-Gala: Am Samstag, 25., und Sonntag, 26. April verzaubern 
phantastische Künstlerinnen und Künstler die Rottenburger Festhalle.

Tobi van Deisner bringt 
bei der Varieté-Gala 
vermutlich jede und jeden 
zum Lachen (oben). 
Das Duo YingLing zeigt 
Akrobatik, bei der die
 Zuschauer unweigerlich 
die Lu� anhalten.
Fotos: WTG
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Frühlings- 
erwachen
Worauf freuen Sie sich beim ersten 
Frühjahrsbummel durch die 
Rottenburger Geschäfte besonders?

Nach dem 
langen Winter 

und dem ewigen 
Regen in den letzten 
Wochen brauche ich 
etwas Buntes zum 
Anziehen. Irgendein 
Oberteil in hellen 
Farben, möglichst 
Gelb, Rot und Blau.

Annamaria Jenicke, Rottenburg

Wir haben 
über das 

letzte halbe Jahr 
einen Wintergarten 
angebaut. Jetzt 
freue ich mich, 
ihn mit lauter 
schönen Sachen 
auszustatten – 
und ein paar große 
P�anzen brauchen 
wir auch.

Teresa Schmincke, Ergenzingen

Ist doch klar 
– auf einem 

sonnigen Platz 
ein Eis essen. Wir 
haben doch einen 
Eisweltmeister in 
Rottenburg, das 
teste ich mit der 
Familie gleich 
mal aus.
Robert Wagner, Rottenburg

Ich habe bald 
Geburtstag, 

dann besuchen 
mich meine Brüder 
und Schwestern. 
Mit denen machen 
wir Aus�üge um 
Rottenburg herum, 
und am Ende 
wollen wir eine 
Bootsfahrt auf dem 
Neckar machen 
– mit einem 
Stocherkahn.

Berit Schmalke, Rottenburg

Ich bin 
gerade erst 

nach Rottenburg 
gezogen wegen des 
Studiums. Wenn es 
mal richtig schön 
bleibt, kaufe ich 
richtig ein für mein 
Zimmer und für den 
Kleiderschrank. 
Dann lerne ich auch 
die Stadt kennen.

Malte König, Weiler

Die Kinder 
sind im letzten 

halben Jahr alle aus 
ihren Klamotten 
herausgewachsen. 
Wenn endlich die 
Sonne wieder 
scheint, gibt 
es einen Groß-
Shopping-Tag mit 
der ganzen Familie.

Manuela Wittig, Wurmlingen

DIE NÄCHSTE AUSGABE
erscheint am 
Samstag, 20. Juni 2026

IHRE ANSPRECHPARTNER:

Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 - 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 - 10

Vorschau
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A ls Nachfolgerin von
Ruth Bolle leitet 
Canan Klagges die 
Geschicke der Rot-

tenburger Stadtbibliothek. 
Zuvor war sie sieben Jahre 
lang Leiterin der Stadtbü-
cherei in Mössingen. 

Canan Klagges studierte in 
Stuttgart Bibliotheks- und In-
formationsmanagement und 
schloss mit dem Bachelor ab. 
Warum gerade diese Fach-
richtung? Da lacht die gebür-
tige Zu�enhausenerin: „Ich 
bin mit meiner Familie frü-
her immer in die Bücherei, 
das hat mich wohl geprägt.“ 
So musste sie nach dem Abi-
tur nicht lange überlegen, 
was sie werden möchte. „Bei 
der Ausbildung lernte ich 
auch viel über Medien und 
über das Personalmanage-
ment“, sagt sie. Außerdem 
absolvierte sie ein Praxisse-
mester beim Regierungsprä-
sidium in Stuttgart. 

Das war eine gute Vorbe-
reitung für ihre erste Festan-
stellung beim Regierungsprä-
sidium Tübingen. „Ich woll-
te auch mal raus aus Stutt-
gart“, sagt sie lachend. Der 
Zufall führte sie nach Rotten-
burg. „Das kannte ich gar 
nicht, aber auf der Woh-
nungssuche landete ich dann 
in der Bischofsstadt.“ 

Wahlheimat Rottenburg
Die Stelle im Regierungsprä-
sidium war befristet, ihr be-
ruflicher Weg führte sie dann 
nach Mössingen in die  Stadt-
bücherei. „Ich pendelte, dann 
ging es über das Dettinger 
Täle nach Mössingen.“ Zu 
dieser Zeit wohnte sie bereits 
in Kiebingen. Durch Zufall 
hörte sie bei einer Tagung 
von einer Mitarbeiterin der 
Rottenburger Stadtbiblio-
thek, dass deren Leiterin Ruth 
Bolle nach acht Jahren in den 
Ruhestand ging. Die Stelle 
wurde frei. „Das probiere ich 
mal“, habe sie sich gedacht.

Also stellte sie sich bei 
dem Träger der Bibliothek, 
der Stadt Rottenburg, vor. 
Und es klappte: Sie wurde 
die neue Leiterin. „Die 
Freude war riesengroß“, 
sagt sie, und strahlt noch 
immer. „In der Bibliothek 
ist Leben, sie wird  von den 
Menschen bespielt.“ 

Viel genutztes Angebot
Es sei eine tolle Erfahrung, 
wenn man feststelle, dass das 
Angebot genutzt und ge-
schätzt werde. Canan Klag-
ges ist begeisterungsfähig, 
das fällt gleich auf, wenn man 
mit ihr durch das fünfge-
schossige Gebäude geht. 

Ihre Verantwortung ist 
groß, ebenso vielfältig sind 
ihre Aufgaben. Acht Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
stehen ihr zur Seite, bald wird 
das Team von einer Auszubil-
denden ergänzt.

Im Umfeld der Bibliothek 
gebe es „viele unterschiedli-
che Nutzer“, und das sei auch 
gut so, denn eine Bibliothek 
lebe von Begegnungen. 

Wie sieht es bei ihr selbst 
mit dem Lesen aus? Kommt 
sie überhaupt noch dazu? „Oh 
je“, winkt sie lachend ab, „das 
ist schwierig geworden. Zum 
Glück werden die Kollegin-
nen deutlich öfter nach Lek-
türetipps gefragt als ich.“ Zu-
mal ihre kleine Tochter das 
Familienleben mitbestimmt, 
ganz abgesehen vom Famili-
enhund, der jeden Tag seinen 
Auslauf braucht. 

Bücher und Dinge
Die Stadtbibliothek ist deut-
lich mehr als eine klassische 
Bücherei. Hier gibt es zum 
Beispiel eine „Bibliothek der 
Dinge.“ Da kann man sich un-
ter anderem einen CD-Play-
er, ein Boule-Set oder eine 
Kamera ausleihen. Oder so-
gar einen Plotter, einen Bea-
mer, eine Kalimba und eine 
Brandmalstation. Freunde di-

gitalen Lesens können sich 
auch einen E-Reader auslei-
hen. „Warum sollte man Din-
ge neu kaufen, wenn man sie 
einfach leihen kann – das ist 
ein Zeichen für Nachhaltig-
keit“, betont Canan Klagges. 

Seminarraum für Gruppen
Gruppen haben die Möglich-
keit, in der Stadtbibliothek 
einen Seminaraum zu bu-
chen, Lesungen und Präsen-
tationenfinden statt und 
auch Lerngruppen finden 
hier ihren Platz. 

„Eingekauft wird für die 
Bibliothek das ganze Jahr 

über“, so die Leiterin. Wel-
che Bücher, oder Medien be-
stellt werden, beschließt das 
ganze Team.

So sehr sich Canan Klag-
ges ihrer Arbeit verbunden 
fühlt, sie  kann auch die 
Auszeit mit der Familie ge-
nießen. „Wir sind begeis-
terte Bergwanderer und 
Skifahrer“, verrät sie, „da 
kommen im Urlaub schon 
etliche Touren zusammen.“ 
An schönen Tagen genießt 
sie es, mit dem Rad von 
Kiebingen zur Arbeit zu 
fahren. Ein guter Start in 
den Tag.

Herrin der Bücher
Rottenburger Köpfe Canan Klagges leitet seit Oktober 2025 die 
Rottenburger Stadtbibliothek. Von Werner Bauknecht

Canan Klagges ist seit Oktober 2025 Leiterin der Rottenburger
Stadtbibliothek. Foto: Werner Bauknecht
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Noch mehr von Max Männchen gibt es auf

BeiDettingen treffen der Aischbach und der Krebsbach

aufeinander und bilden den z a . ~ Wie heißtK e ca n ht b
ein sehr bekannter t im Ort?G ea nr
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Am Sonntag, 3. Mai, verwandelt 
sich Rottenburgs Altstadt in 
eine große Bühne: Das Rot-
tenburger Gauklerfest lädt 
zu einem erlebnisreichen Fa-
milientag ein. Hochkarätige 
Künstler aus aller Welt sor-
gen an zahlreichen Plätzen 
für Staunen, Lachen und bes-
te Unterhaltung.

Zum Staunen
Das Programm bietet etliche 
Highlights. Um 12 Uhr ist o�-
zielle Erö�nung und Start-
schuss für die Darbietungen 
der Gaukler an vielen Plätzen 
in der Fußgängerzone. Ge-
meinsam mit ihren Kollegen 
aus Deutschland werden 
Künstler aus Italien, Öster-
reich, Schweiz, England und 
Argentinien ein Feuerwerk an 
mitreißender und atemberau-
bender Unterhaltung abbren-
nen: Artisten, Zauberer, 
Clowns und Musiker sorgen 
dafür, dass große und kleine 
Besucher staunend und la-
chend auf ihre Kosten kom-
men. Mit der großen Ab-
schlussgala um 17.30 Uhr auf 

dem Marktplatz findet das 21. 
Rottenburger Gauklerfest sei-
nen Höhepunkt. Hier zeigen 
die Künstler, die tagsüber die 
Straßen und Plätze bespielt 
haben, ein eigens für diesen 
Tag zusammengestelltes Pro-
gramm auf der Bühne.

Mahlzeit!
Auch kulinarisch hat das 
Gauklerfest einiges zu bie-
ten. Zahlreiche Stände bie-
ten Gerichte und Snacks an, 
und auch Rottenburger 
Gaststätten laden die Gäste 
herzlich ein, Hunger und 
Durst mit leckeren Mahlzei-
ten und erfrischenden Ge-
tränken zu stillen.

Verkaufso�en
Zeitgleich mit dem Gaukler-
fest lädt der verkaufso�ene 
Sonntag zum Flanieren durch 
die Innenstadt ein. Von 12 bis 
17 Uhr laden die Einzelhändler 
und -händlerinnen zum ent-
spannten Einkaufsbummel ein 
und heißen Besucherinnen 
und Besucher aus nah und 
fern herzlich willkommen.

Kunstvolle Akrobatik
Gauklerfest Am Sonntag, 3. Mai, gibt es in Rottenburg viel zu staunen.
Die Geschäfte haben von 12 bis 17 Uhr verkaufsoffen.

Das Gauklerfest mit verkaufso�enem Sonntag am 3. Mai ist ein echtes Highlight. Fotos: Michael Mesick
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Die Rottenburger Floßtage fin-
den in diesem Jahr von Diens-
tag, 30. Juni, bis Samstag, 4. 
Juli, statt. Sie bieten die Mög-
lichkeit, unvergessliche Som-
merabende in besonderer At-
mosphäre zu verbringen. 

Gleich im Anschluss an 
das 51. Neckarfest geht das 
besondere Neckar-Feeling in 
die Verlängerung: Die Flöße 
bleiben noch eine ganze Wo-
che am Neckarufer festge-
macht und verwandeln das 
Wasser in eine schwimmen-
de Genuss- und Erlebniswelt. 

Stimmungsvolle Abende, 
gesellige Stunden und unver-
gessliche Momente in einzig-
artiger Atmosphäre sind hier 
garantiert. 

Am Dienstag, 30. Juni, lädt 
„Rottenburg vespert“ zum ent-

spannten Genießen und Ver-
weilen ein. Mittwoch und Don-
nerstag stehen ganz im Zei-
chen der saftigen „Burgertage“ 
– herzhaft, frisch und einfach 
lecker. Freitag und Samstag 
verwöhnen die „Flammku-
chentage“ mit geselligem Flair. 

Und das Beste: Jeden Tag 
erwartet die Gäste ein ab-
wechslungsreiches musika-
lisches Highlight auf dem 
Stocherkahn – beste Unter-
haltung inklusive! Hier kann 
man den Sommer am Was-
ser genießen und den Alltag 
Alltag sein lassen. 

Buchung und Preisanfrage per
Mail an info@wtg-rottenburg.de 

Gruppen- und Einzelbuchungen 
möglich.

Floßtage 2026
Genuss und Geselligkeit mit 
Urlaubsfeeling auf dem Neckar

Die Rottenburger Floßtage finden in diesem Jahr von 
Dienstag, 30. Juni, bis Samstag, 4. Juli, statt. Foto: WTG

Entdeckungstour
Zum Jahresbeginn hat die WTG 
Rottenburg mehrere Bro-
schüren neu aufgelegt und 
damit das Informationsan-
gebot für Gäste und Einhei-
mische erweitert. Drei neue 
Broschüren sowie ein über-
arbeitetes Unterkunftsver-
zeichnis laden dazu ein, 
Rottenburg am Neckar neu 
zu entdecken.

Die Broschüre „Unterwegs 
zu Fuß rund um Rottenburg am 
Neckar“ bündelt die schöns-
ten Spaziergänge, Stadtrun-
den und Wanderwege in und 
um die Stadt. Neben gemüt-
lichen Spaziergängen und 
längeren Rundwanderwegen 
enthält die Broschüre auch 
Pilgerwege, Themenpfade 
und barrierearme Strecken. 

Die Broschüre „Willkommen 
in Rottenburg am Neckar“ bie-

tet einen kompakten und in-
spirierenden Überblick über 
Sehenswürdigkeiten, Kir-
chen, Museen und kulturelle 
Einrichtungen ebenso wie 
Freizeitangebote, Naturerleb-
nisse und Veranstaltungen.

Der neue Stadtführungsfly-
er 2026 der WTG Rottenburg 
präsentiert ein abwechs-
lungsreiches Programm an 
ö�entlichen und buchbaren 
Führungen. Das Angebot 
reicht von klassischen Alt-
stadtrundgängen über the-
matische Touren zu Ge-
schichte, Religion und Ar-
chitektur bis hin zu beson-
deren Erlebnisformaten.

Ergänzt wird das neue In-
formationspaket durch das 
frisch überarbeitete Unter-
kun�sverzeichnis, das in der 
vergangenen Woche erschie-
nen ist. 

Alle Broschüren finden 
Sie bei der WTG am Markt-
platz sowie im Infopunkt im 
Bahnhof. Sie können die 
Broschüren auch gerne zu 
sich nachhause bestellen un-
ter info@wtg-rottenburg.de. 
Außerdem finden Sie die 
Broschüren auch online als 
PDF im Downloadbereich 
auf der Website (www.wtg-
rottenburg.de).

Lebendig.
Weich.
Wohnlich.
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Der Frühling steht vor der Tür 
und mit ihm eine schöne Tra-
dition: Auch in diesem Jahr 
lädt die WTG zur beliebten 
Ostereiersuche in der Innen-
stadt ein. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf eine 
besondere Entdeckungstour 
durch die Rottenburger In-
nenstadt freuen, denn in den 
Schaufenstern der teilneh-
menden Geschäfte sind gol-
dene Ostereier versteckt.

Jetzt heißt es: Augen auf 
und fleißig zählen! Gesucht 
wird die Gesamtanzahl der 
goldenen Ostereier, die in 
den Schaufenstern versteckt 
sind. 

Wer alle gefunden und 
richtig gezählt hat, trägt die 
Zahl in den Flyer zur Aktion 
ein und sichert sich damit die 
Chance auf attraktive Preise 

der Rottenburger Einzel-
händler. Die Flyer mit Ge-
winnspielkarten sind in allen 
teilnehmenden Geschäften,  
bei der WTG Tourist-Infor-
mation, Marktplatz 24, sowie 
im WTG Infopunkt, Poststra-
ße 14, erhältlich.

Eine Übersicht über das 
Aktionsgebiet finden Inter-
essierte auf den Flyern zur 
Aktion.

Ab Montag, 16. März, dür-
fen die goldenen Ostereier 
gesucht und gezählt werden. 
Die ausgefüllten Gewinn-
spielkarten können bis ein-
schließlich Ostermontag, 6. 
April, bei der WTG Tourist-
Information abgegeben oder 
dort in den Briefkasten ein-
geworfen werden. Die Ge-
winner werden von der WTG 
benachrichtigt.

Augen auf 
und zählen!
Osteraktion der WTG In vielen 
Schaufenstern in der Innenstadt sind 
goldene Eier „versteckt“.

Wer ab Montag, 16. März, goldene Ostereier in den Rotten-
burger Geschä�en zählt, kann gewinnen. Foto: WTG

Gladiatoren waren professio-
nelle Schwertkämpfer im Rö-
mischen Reich, die vor Publi-
kum gegeneinander antraten. 
Entgegen dem gängigen Kli-
schee waren sie keine blut-
rünstigen Schlächter, son-
dern begeisterten durch hohe 
Kampfkunst. 

Das Besondere der Gladia-
torenkämpfe bestand darin, 
dass nach dem Kampf darüber 
entschieden wurde, ob der Be-
siegte zu begnadigen oder zu 
töten sei. Wenn der Unterle-
gene würdevoll, mutig und be-

herzt gekämpft hatte, forderte 
das Publikum seine Begnadi-
gung. All das und vieles mehr 
rund um die Gladiatoren er-
fährt man in der Sonderaus-
stellung „Superstars mit To-
desmut – Die römischen Gla-
diatoren“, die ab Sonntag 17. 
Mai, im Sumelocenna-Muse-
um zu sehen ist. 

Auch für Kinder ist diese 
Ausstellung spannend: So gibt 
es Einiges zum Anfassen und 
Ausprobieren, einen Aktions-
tag mit Gladiatorenkämpfen 
und ein tolles Quiz.

Geschichte 
erleben
Superstars mit Todesmut – die 
römischen Gladiatoren

Auf ins Sumelocenna-Museum! Foto: Leila Sayer-Degen
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EISCAFE’ by RINO
ROTTENBURG AM NECKAR

Eiscafè by Rino Rottenburg - Marktplatz
@EISDIELEBYRINOROTTENBURG@EISDIELEBYRINOROTTENBURG@EISDIELEBYRINOROTTENBURG
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Das Beliebteste
      Ostergeschenk

ist etwas von RINO!

RINO-CARD

Ostergeschenk
ist etwas von 

Ostergeschenk
ist etwas von 

Ostergeschenk
ist etwas von ist etwas von 

RINO-CARDRINO-CARD GUTSCHEIN

EISCAFE’ by RINO

ist etwas von ist etwas von ist etwas von 

ROTTENBURG AM NECKAR

ist etwas von 

GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
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Am Freitag, 12. Juni, lädt die 
WTG in der Rottenburger In-
nenstadt ab 17 Uhr zu „Grill 
& Chill“ ein. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwar-
tet ein genussvoller Früh-
sommerabend mit vielfälti-
gen Grillspezialitäten, Live-
Musik und entspannter 
Atmosphäre. Das Fest er-
streckt sich vom Marktplatz 
über den Metzelplatz bis 
zum Vorplatz der Zehnt-
scheuer. Neben einem ab-
wechslungsreichen kulinari-

schen Angebot sorgen Ge-
tränkestände und Grillshows 
für besondere Erlebnisse.

Ergänzt wird der Abend 
durch das Late-Night-Shop-
ping bis 22 Uhr. Zahlreiche 
Geschäfte beteiligen sich mit 
verlängerten Ö�nungszeiten 
und besonderen Aktionen.

„Grill & Chill“ verbindet 
Genuss, Musik und Einkaufs-
erlebnis und lädt zum 
Schlemmen, Verweilen und 
Bummeln in die Rottenburger 
Innenstadt ein.

Grillen 
und chillen
Grillgenuss und Late-Night-Shopping 
am Freitag, 12. Juni, ab 17 Uhr auf den 
Rottenburger Plätzen.

Grillspezialitäten, Live-Musik und einkaufen bis 22 Uhr beim 
„Grill & chill“ am Freitag, 12. Juni. Foto: WTG

Die Tourismusförderung des 
Landkreises Tübingen startet 
mit dem „bwegt-Wandertag“ 
in die Wandersaison 2026. 
Anlass ist die Erö�nung ei-
nes neuen Wanderwegs zwi-
schen Tübingen und Rotten-
burg, der „bwegt-Wanderweg 
Tübingen-Rottenburg“.

Am Sonntag, 19. April, fin-
den am Wegesrand zwischen 
11 und 16 Uhr verschiedene 
Programmpunkte statt: Der 
Bismarckturm in Tübingen 
ist geö�net und bietet weite 
Aussicht über das Neckartal. 
Rund um den Turm bewirtet 
der Verein Tübinger Turm-
freunde mit Getränken, Ku-
chen und Wa�eln. 

An der Wurmlinger Kapel-
le (Rastplatz am Sattel) laden 
die regionalen Winzer zum 
Weinausschank mit Kapel-
lenblick. Für das leibliche 
Wohl sorgt dort „Wild- & 
Lammspezialitäten aus Ha-
gelloch“ mit regionalen Le-
ckereien vom Grill. Die 
Wurmlinger Kapelle ist an 
diesem Tag zum ersten Mal 
dieses Jahr geö�net. 

Weitere Informationen gibt 
es unter www.fruechtetrauf-
bw.de/eroe�nung-bwegt-wan-

derweg-tuebingen. Das Siegel 
„bwegt-Wanderweg“ wurde 
von der Mobilitätsinitiative 
des Landes „bwegt“ initiiert. 
Es ist Streckenwanderwegen 
vorbehalten, die klima-
freundlich und gut mit dem 
Nah- und Regionalverkehr 
erreichbar sind. Der rund 14 
Km lange Neckarweg, der 
zwischen der Universitäts-
stadt Tübingen und der Bi-
schofsstadt Rottenburg am 
Neckar verläuft und neben 
den historischen Innenstäd-
ten weitere touristische 
Highlights wie Schloss Ho-
hentübingen, Bismarckturm 
Tübingen, Wurmlinger Ka-
pelle, Streuobstwiesen und 
Weinberge miteinander ver-
bindet, erfüllt diese Kriteri-
en und wird fortan als soge-
nannter „bwegt Wanderweg“ 
prominent vermarktet. 

Die Beschilderung als 
bwegt Wanderweg von Bahn-
hof zu Bahnhof soll zu einer 
klimafreundlichen Anreise 
animieren und wurde von der 
Tourismusförderung des 
Landkreises Tübingen mit ei-
nem Zuschuss des Verkehrs-
ministeriums des Landes um-
gesetzt.

Wandern und 
genießen
Zwischen Rottenburg und Tübingen 
wird am Sonntag, 19. April, ein neuer 
Wanderweg eröffnet.

Der Wanderweg am
Früchtetrauf zwischen 
Rottenburg und Tübingen 
führt durch eine herrliche 
Landscha�.
Foto: bewegt
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Herzlich willkom-
men im Anti Aging 
Studio Face to 
Face, dem Ort, an 

dem Erfahrung und Schön-
heit auf höchstem Niveau 
verschmelzen. Seit 29 Jahren 
sind wir ein vertrauensvol-
ler Partner im Bereich Anti 
Aging für schönheitsbewuss-

te Frauen, deren Ziel eine 
Botox- und OP-freie Haut-
verjüngung ist. Mein Name 
ist Anne Artz, und es berei-
tet mir immer wieder gro-
ße Freude, Frauen dabei zu 
unterstützen, ihre  Schön-
heit sichtbar zu entfalten 
und zu einem strahlenden 
Auftritt zu verhelfen.

Äußerlich und innerlich 
strahlen
Wenn Sie Interesse an Haut-
erneuerung, der Verbesserung 
von Fältchen und Falten, nach-
lassender Spannkraft  und 

Hautgesundheit haben, sind 
Sie bei uns genau richtig. Mit 
unserer jahrzehntelangen 
Expertise im Bereich Anti 
Aging setzen wir auf ganz-
heitliche Ansätze, die Sie 
nicht nur äußerlich, sondern 
auch innerlich strahlen las-
sen. Es geht nie nur um äu-
ßere Schönheit, sondern 
auch darum, sich wieder 
richtig wohl im eige-nen 
Körper zu fühlen. Neben 
maßgeschneiderten und in-
dividuellen Behandlungspro-
grammen für äußereSchön-
heit legen wir zusätzlich gro-
ßen Wert auf Schönmache-
rernährung, die Ihre Haut 
von innen nährt und nach au-
ßen strahlen lässt. Gleichzei-
tig unterstützen wir Sie da-
bei, das richtige Mindset zu 
entwickeln, um selbstsiche-
rer, selbstbewusster und zu-
friedener zu sein.

Was spricht für das Anti 
Aging Studio Face to Face?
• Erfahrung: Seit 27 Jahren 

stehen wir für Vertrauen 
und Erfolg in der Anti Aging 
Branche.

• Individuelle Beratung: Jede   
Frau ist einzigartig – des-
halb erhalten Sie bei uns 
eine persönliche und indi-
viduelle Beratung, sowie ein 
maßgeschneidertes  Be-
handlungskonzept.

• Natürliche Ergebnisse: Un-
sere Methoden setzen auf 
natürliche Schönheit ohne 
OP und invasive Eingri�e.

• Ernährung: Wir integrieren   
Schönmacherernährung, um 
Ihre Haut von innen zu pfle-
gen, zu unterstützen und 
zum Strahlen zu bringen.

• Mindset-Entwicklung: Ge-
meinsam entwickeln wir das 
richtige Mindset für mehr 
Selbstsicherheit, Selbstbe-
wusstsein und Zufriedenheit.

• Zeitmanagement: Unser ge-
ringer Aufwand bietet ma-
ximale Ergebnisse – gönnen 
Sie Ihrer Haut die Pflege, 
die sie verdient, ohne Ihren 
Zeitplan zu überlasten.

• Information Overload: In 
der Flut von Anti-Aging-
Produkten bieten wir kla-
re Orientierung, damit Sie 
die besten Entscheidungen 
für Ihre Bedürfnisse tref-
fen   können.

• Zufriedenheitsgarantie: Ihr 
Wohlbefinden steht bei uns 
an erster Stelle. Wir garan 
tieren Zufriedenheit!

Wenn Sie sich wieder richtig 
wohl in Ihrem Körper fühlen 
möchten, frischer aussehen 
und mit neuer charismati-
scher Ausstrahlung selbstbe-

wusster und selbstsicherer 
sein wollen, dann zögern Sie 
nicht länger.Buchen Sie jetzt 
Ihren ersten persönlichen 
Beratungs-b und/ oder Be-
handlungstermin und starten 
Sie Ihre ganzheitliche Reise 
zu zeitloser Schönheit und 
unwiderstehlichem Charis-
ma. Rufen Sie uns an oder be-
suchen Sie unsere Webseite 
für weitere Informationen.

Face to Face Anti Aging Studio 
Anne Artz
Gartenstraße 88, Rottenburg
(0 74 72) 28 24 59
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Do: 9 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr, Fr 9 bis 15 Uhr

Ganzheitliche Konzepte 
für großes Charisma
Im Anti Aging Studio von Anne Artz steht die Schönheit im Fokus.

15 Minuten 
Schönheits-

p�ege am Tag – 
15 Jahre jünger
im Spiegel!
Anne Artz
Ihre Expertin für zeitlose
Schönheit, unwiderstehliches
Charisma und ganzheitliches 
Wohlbefinden



Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9  07472-22194
72108 Rottenburg jutta.strobel@kabelbw.de

www.weltladen-rottenburg.de

Faire Ostereier – nicht suchen, 
sondern finden! 

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76

Kosmetik-Aktion
vom 23. März 2026 bis 09. Mai 2026

z. B. von Vichy, Weleda, Eucerin und CeraVe

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

Seit dem 10. März
haben wir wieder geöffnet!

Ende der
Betriebsferien!

Weiterhin geben wir die 
Senkung der Mehrwertsteuer

an Sie weiter und bieten 
unserer Speisen zu 

vergünstigten Preisen an.

spürbar

Hoch hinaus – mit Ihrem Verein 

und den Stadtwerken Rottenburg.

Unterstützen Sie die Vereinskultur der Region: 

Gleich Neukunde bei den SWR werden und 

50 Euro für den Lieblingsverein sichern.

www.sw-rottenburg.de/vereinsaktion




